
nn

a

 £ 48 62

NCce

3500

äpiele
ricten

ung
shows

cehn
:her
'ich

‚er

uNZEN

„inett-

Au

‚och

Jästr
'D.

Le,

4b
a»

ACH

vom

‚fern
Vest-

Jon

‚PPe:

1:0),

dc

Me

rg
4

4

206

ac]

pe)
om

161

Ar

nt

4a

ned

Jer

Donnerstag, 11. Dez, 1969 Nr. 286 118. Jahrgang Preis 40 Rp. Telefon041-239292 Fortschritflich-liberale Tageszeitung {we l Net Onablatt

A

Iwerner
Onnblatt

ns
4

er
Al

W
Wu

- Hr

I ae Ci

Militärputsch in Dahomey 2

7 r Die neugewählten Bundesräte Pierre Graber (vorn links) und Ernst Brugger (rechts) werden feierlich vereidigt, Im Hinter-

We/ cup P.remiere grund einige Nationalräte, nämlich RM jr Font le ganz ee El ® Be fi a nd Daniel Ale
7 ’ A Freis., Solothurn), in der hinteren Reihe von links W ly Sauser (EVP, Zürich), Alfred Rasser (Landesr. ng, Aargau) un
in Val d’Isere 15 Ge Ernst Bleri (freis., Zürich), Foto Keystone

Auto m Zuger.see — Drei Im ersten Gang gewählt
.. * .. = z

tödliche Unfälle im Kt. Luzern LM Brugger und Graber im Bundesrat

Die Vereinigte Bundesversammlung hat gestern vormittag den Zürcher Regierungsrat
Ernst Brugger und den Waandtländer Staats- und Nationalrat Pierre Graber anstelle von

Hans Schaffner und Willy Spühler in .den Bundesrat gewählt. Brugger machte 160,
Graber 188 Stimmen, “m

et, Die Versammlung verlief nicht Lehrerseminar eintrete, Brugger wurde
undramatisch, Nationalratspräsident Eg- so‚Lehrer und nach Erlangung .des Di-
genberger, der zugleich Vorsitzender ploms als Stipendiat Sekundarlehrer, Er
der Vereinigten Bundesversammlung ist, studierte Sprachen, verbrachte ein Jahr
würdigte zunächst die Verdienste der in Paris und arbeitete ein Jahr. in den

aeiden Zzurücktretenden Bundesräte Flugzeugwerken von Croydon, zuerst
Schaffner und Spühler, die ihrerseit$ als ‚Arbeiter, dann 'als Uebersetzer, Er
Abschiedsworte an den Rat richteten, hat ausgezeichnete Kenntnisse der fran-

Schaffner, war erstmals Seit seiner Er-“  Zöeischen Und.englischen Sprache, Sein
krankung wieder im Parlament, Bevor Hauptinteresse galt indessen der Ge-
aber zum Wahlakt geschritten werden schichte, und er hoffte, als Historiker
konnte, lieferten sich die Nationalräte seine Studien fortsetzenzukönnen,
Vontobel (Lr,, Zürich), Weber (lib., Uri) Da wurde er nach Goßau gewählt
und Wyß (saz., Basel) ein Rededuell um wo er jung in die Gemeindepolitik ge-

die echte Wahl, . riet, sich an der nr OnEH chen 2
R Bi wicklung der Zürcher Oberländer Ge-

Die Kritik des Landesrings ging im ‚Ge- meinde Tee ep und mit 33 Jah.
Jächter unter, weil er selber keinen ren Gemeinderat, mit 36Gemeindeprä-

Kampfkandidaten stellen wollte, den- sident wurde,Mit 33 Jahren auch kam
noch aber einen Kampf verlangte... sr als Freisinniger in den Zürcher Kan-

in der Ersatzwahl für Schaffner !onsrat, dem er von 1947 bis. 1959 an-
Murde Brugger mit 160, in der Wahl für Sehörte, Er hat in dieser Zeit die Kom-
Spühler Graber mit 188 Stimmen im mission für die vor der AHV geschaf-
‚eweils ersten Wahlgang gewählt, Die fenen Altersbeihilfe des Kantons präsi-
veiden Neugewählten nahmen die Wahl diert, 4
an und wurden vereidigt, 1959 trat Ernst Vaterlaus als Regie-

Zum Bundespräsidenten für 1970 Fungsrat zurück, Brugger wurde als
wurde Vizepräsident Tschudi mit glän- Kandidat für die Nachfolge aufgestellt
zenden 213 Stimmen bestimmt, zum und unbestritten gewählt, Er übernahm
Vizepräsidenten Gnägi mit 166 Stim- zuerst das Innere und die Justiz, Hier
men. Neuer Bundesrichter für Andre mußte er sich in ganz neue Gebiete ein-

Panchaud wurde auf An den Libe- arbeiten,
ral-Konservativen mit | timmen x 2

Prof, Zwahlen (Lausanne). Schließlich Sache Sie DEU Zivil- und die neue
x re 7 prozeßordnung durch; diese hat das

waren noch drei Ersatzmänner ins Bun- 1140 Zürcher Schwurgericht zu einem
desgericht zu bestimmen, wobei es zur zemischten Geschworenengericht aus

einzigen Kampfwahl des Tages kam, Iberrichtern und Laien, wie Im Kanton
Der bisherige Präsident und Vizepräsi- Bern, umgestaltet. Als Direktor des In-

dent des Versicherungsgerichtes, Vau- nern war er auch der oberste Herr über
cher und Mona, wurden für zwei wei- lie Kirchenverwaltun
tere Jahre bestätigt, Sie haben bereits 8

sin Jang lang geamtet, da nach dem Er fand es stoßend, daß die Kirchen-
Tode von Präsident Boner Ersatzwah- ‚teuern nur der reformierten Landeskir-
jen nötig waren, er zhe zukamen, die Katholiken aber trotz-

Die Sitzung der Vereinigten Bundes- 1em Kirchensteuern zu bezahlen hatten,

/ersammlung dauertevon8,30bis11.30JamitdiereformierteKirche finanzie-
Uhr, — Wir lassen die Biographien der ren halfen und ihre eigene Kirche privat
beiden neuen Bundesräte folgen. Der finanziert werden mußte und keine an-

usführliche Bericht über die Bundes- %emessene Öffentlich-rechtliche Stellung
versammlung befindet sich auf Seite 3, hatte, Das neue Kirchengesetz hat die-

= jen Zustand überwunden, Brugger über-

Ernst Brugger 3ahm TE En neuen Kirchengesetz
* Ernst Brugger ist der 13. Zürcher 2ine sehr heikle und politisch schwie-

Zundesrat seit 1848; der Kanton Zürich ‘ise Aufgabe; sie ist ihm aber vollkom-

war immer vertreten, und Brugger ist en gelungen.

licht der erste Zürcher Bundesrat, wel- Vor zwei Jahren konnte er die Volks-

:her der Bundesversammlung nie ange- wirtschaftsdirektion übernehmen, die
ört hat, Auch Robert Haab (1917 bis jpm am besten entsprach, Sie hat im
1929) war nie eidgenössischer Parlamen- Kanton Zürich die Landwirtschaft zu
larier gewesen, Er ist auch nicht der betreuen, aber beispielsweise auch die

arste Zürcher Bundesrat aus dem Leh- Börse zu überwachen, Wirtschafts- und

aland auch Ernst Nobs begann als Verkehrsfragen sind das besondere In-

Ernst Brugger wurde im Jahre 1914 cressengehlet Bruggers,

2 Bellinzona geboren, wo der Vater Er präsidiert die Zürcher Elektrizi-
Kondukteur auf der Gotthardlinie war, :ätswerke und die Delegation für den

Aus gesundheitlichen Gründen gab er Regionalverkehr, Diese Behörde betreut
diesen Beruf auf und erwarb in Mönch- die Koordination des Bahn- und Stra.
mltorf ein kleines Bauerngütchen, auf 3enverkehrs, bearbeitet die Probleme

dem Brugger aufwuchs, Er besuchte der Verbindungen mit den Agglomera-
ach der Volksschule die Sekundar- tionen und die Expreßstraßen, Brugger
ichule und glaubte, eine Mechnniker- schört als Staatsvertreter dem Verwal«
ehre machen zu können, als die Lehrer \ungsrat der Nordostschweizerischen

Yarauf bestanden, daß er im Hinblick Kraftwerke an und ist derenVizeprüäsi-
„uf seine glünzenden Leistungen in das dent. In der Armee bekleidet er den

Grad eines Majors und-ist im Territo-
sialdienst eingeteilt, Er ist verheiratet

und Vater von fünf Söhnen,

Brugger hat nie einer‘ eidgenössischen
Kommission angehört und ist außerhalb
‚jes Kantons Zürich im Bund nur den

Chefbeamten bekannt, die im Volks.
‚Wirtschaftsdeparternent.mitdemKanto-
nalen Volkswirtschaftsdirektor zu tun
haben,

Andere Bundesräte, die nicht der
Jundesversammlung angehörten, waren

wenigstens durch Bundesfunktionen,
'Jaab als ehemaliger Generaldirektor
der Bundesbahnen und Gesandter in
3erlin, von Steiger als Bankrat der Na-
tionalbank und Verwaltungsrat der Bun-
lesbahnen, Lepori in eidgenössischen
Kommissionen, bekannt geworden;
Brugger gehört nur dem Vorstand der
Schweizerischen Verkehrszentrale an,

Er ist sehr initiativ, arbeitsfreudig
und von rascher Auffassungsgabe; er
wird vor allem mit dem Parlament und

seinen Kommissionen sowie, falls er das

Volkswirtschaftsdepartement über«
nimmt, mit dem ihm noch völlig frem«
den Gebiet der Außenhandels- und In

tegrationspolitik neue Erfahrungen sam-
neln müssen,

Pierre Graber

Wenn vom neuen Bundesrat Pierre

Graber die Rede ist, muß bei Ernest-

Paul Graber, seinem Vater, begonnen
werden, Wir haben nicht wenig Fülle
von Söhnen erlebt, die den Vätern in

der Bundesversammlung nachfolgten,
die Huber, Gnüägi, Bratschi, Buri, Con-
zeit usw,., aber einen einzigen, da Vater
und Sohn nebeneinander im gleichen
Rat saßen, Pierre kam als Ersatzmann
in der Sommersession 1942 in den Na-

tionalrat, Er war damals 331% Jährig,
Sein Vater schied Ende 1943 AUS; SO

waren sie noch anderthalb Jahre lang
Kollegen. Der Vater war genau 30

Jahre vor dem Sohn Nationalrat BeWwOT-
den. Er wurde 1875 geboren und starb
1956, Er war ein armer Uhrenarbeiter-

sohn aus einer Familie mit neun Kin-

dern. Der Vater stammte ursprünglich
aus dem basellandschaftlichen Langen-
bruck, wurde aber Chaux-de-Fonnier.

— "SEKAM

Persönliches Drama
um ELALProzeß

pP. Am El-Al-Prozeß spielte sich Be-
Aern ein großes Drama ab. Rachamin
“nizog seinem Verteidiger Dr. Meißer
1as Mandat, Meißer hielt eine lange
xede, in der er sagte, man habe ihn

wegen Schizophrenie versenken wol-
en, Er habe vor 25 Jahren zwar eine

Depression gehabt und sei deswegen

; Ärztlicher , Behandlung gewesen. |
Als er nicht aufhören wollte zu re-

Jen, unterbrach Dr, Gut die Ver-

aandlung bis nächsten Montag, Dr,
Irunschvig und andere weinten, —

‚Val, den ausführlichen Bericht des
Tagblatt» + Sonderkorrespondenten

ım Innern des Blattes.)
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Mit großer Wucht wurden die siebzehn Güterwagen aus dem Geleise geschleu-
dert als sich bei der Durchfahrt im Bahnhof Möhlin die Radbandage eines un-

garischen Waggons löste, Photopress

17 Wagen
.

sprangen aus der Schiene
Folgenschweres Zugsunglück im Bahnhof von Möhlin

ag, Nach Angaben der Kreisdirektion III gem Unfall noch in Wallisellenarbeiten-
er SBB ereignete sich am Dienstagabend den Kranwagens und vier Equipen des
um etwa 22,30 Uhr im Bahnhof von Möh- Leitungsunterhaltes war es nicht möglich,
lin AG ein schweres Zugsunglück, bel den elektrischen Betrieb vor Mittwochmit-
lem ein Bahnarbeiter schwer verletzt wur- tag wieder aufzunehmen, doch konnten die
de und außerordentlich hoher Sachscha- Frühzüge wenigstens mit Diesellokomoti-

icn entstand, m über wi Geb geführt u Im
en x Ce AAbrigen wurde der Personenverkehr mitWahrscheinlich wegen eines Defektes an ;

sinem ungarischen Güterwagen entgleisten Ale Bene ern te en
insgesamt 17 Wagen eines Güterzuges und leitet. 8 Tr Ch ma
kippten zum Teil auf beide Seiten des Ge- nr del ”

leises um, Mehrere Fahrleitungsmaste wur- Da en Ta 11NER
den umgeworfen und die elektrischen Lei- der Aufmerksamkeit des Lokomotivführers
‚ungen heruniergerissen, Ein Zugsbegleiter mittels Schnellbremsung Kapp vor der Un

ERGeE ELISE N Abteil geschleudert und 1rale zum Stillstand kam, Gegen 2Uhr
nn sonnte er seine assagiere zwar spät, aber

nen erh vernna eha laen der „ohlbehalten nach Zürich bringen,
JM ge ekrton IH der SBB De fol- pech auch im Bahnhof Arth-Goldau

gende Mitteilung heraus: Am Dienstag, Sea BEER

22,38 Uhr, enigleisten_bei der Durchfahrt ‚ #8. Die Kreisdirektion IT der SBB in
im Bahnhof Möhlin 17 Wagen eines vom Luzern teilt mit: Am Mittwoch entgleisten
Rangierbahnhof Limmattal nach Basel fah- üm 3 Uhr im Bahnhof Arth-Goldau in-

/enden Güterzuges, Der Unfall bewirkte folse eines Achsbruches vier belndene Wa-
die totale Sperrung des Bahnhofes Möh- S5°R eines Gliterzuges Basel—I.uino, Ab

in bis Mi + Uhr konnte der einspurige Betrieb zwi
AR MI NLWOch, Sl 5,50 Uhr schen Immensec und Arth-Goldau aufge

Selten gewarfen rien LekungemauenumYammenwerden, DieMorsenzlie erlilien© ungen bis zu 8nd Tragjoche "herunter und kumen zum FAR HATSCN Irwten,

Teil his auf Ole anrları Straßenseite her Bahnlinie Lausanne—Bern unterhrachen
ken, Der den Zug begleitende Zugführer x x W

wurde aus dem Fenster des Begleitwagens N On En ME Salon 40
keschleudert und mußte schwer verletzt ins ‚in Kran auf die Bahnlinie gestürzt, wo-

Spital verbracht werden, Der Sachschaden Jurch die Bahnlinie Tabranng Bern un-
st enorm, aber noch nicht hezifferbar, ;erbrochen worden ist; beide Geleise wa-

Trotz Einsatzes der Aufgleisungsequipen en blockiert, Die Züge wurden über Ve-

von Zürich und Basel sowie eines kurz vor vey=—=Chexbres umgeleitet, Zag.)
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So sah es im Bahnhof Arth-Galdan gestern am Frühen Morgen aus, Die umge.
kippten Wagen blocktierten während geraumer Zeit die Gelelseanlagen,

Foto Steinger, Goldau


